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            Andacht 

 

Wie gehen mit groúen Schritten auf 

den Herbst zu. Plđtzlich beschÿftigen 

uns verschiedenste Themen und  

rauben uns Zeit und Nerven. Wie hoch 

wird die Heizrechnung werden, wie 

lange soll dieser Krieg in der Ukraine 

noch andauern und wird Corona uns 

wieder mehr begleiten?  

So vieles bewegt uns und irgendwie 

soll Gott seinen Platz in unserem Le-

ben bekommen. Aber wie soll das 

funktionieren, wenn wir vor Probleme 

gestellt werden, die wir nicht ėberbli-

cken kđnnen.  

Wir brauchen manchmal einen Fun-

ken, eine Flamme, die uns entzėndet 

und uns Kraft schenkt. Ein Licht, dass 

uns erleuchtet, so wie die Jėnger, wel-

che an PĜngsten von Jesus erzÿhlten, 

Gott lobten und diejenigen, die all dies 

hđrten. Dort wirkte der Heilige Geist in 

ihnen.   Und wo der Heilige Geist wirkt, 

da geschehen Dinge, die wir uns 

manchmal nicht erklÿren kđnnen. Er 

greift uns unter die Arme und schenkt 

uns den Funken, den es braucht, um 

voranzukommen.  

Wir kđnnen den Heiligen Geist nicht 

sehen und damit seine Existenz bewei-

sen. Wir kđnnen ihn aber spėren. Um 

dieses Spėren greifbarer zu machen, 

erzÿhlen wir von dem PĜngstwunder. 

Fėr Gott ist nichts unmđglich und die 

Sprache seiner Liebe kđnnen alle spre-

chen und verstehen.  

Es ist groúartig, zu wissen, dass da 

etwas ist, das uns stÿrkt. Etwas, dass 

uns Mut macht, wenn die Tage wieder 

dunkler und grauer werden. Und es tut 

gut, den Geist Gottes erlebbar und 

spėrbar zu machen. Darum lasst uns 

dieses Geschenk annehmen und Feuer 

und Flamme werden. 

Bleiben Sie behėtet und bis bald. 

Gemeindepÿdagoge  i.A 

Marian Klėss 
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  KGR 

Und nach dem Grėn des Frėhlings und dem Blau des Sommers hat un-

sere neue £Gemeindebrieferstellerin¯ einen erdfarbenen Ton fėr diese 

Ausgabe gewÿhlt. Denn es ist Erntezeit, und nach dem Pflėgen der Fel-

der kommt jetzt wieder fėr kurze Zeit die Erde zum Vorschein. Men-

schen, fėr die Schokolade ein nur schwer verzichtbarer Bestandteil der 

tÿglichen Nahrungs-aufnahme ist, dėrfen auch gerne an Kakao erinnert 

werden. Auch fėr das Weihnachtsheft wurde schon eine Farbe ausge-

wÿhlt, und dann wiederholt sich diese Farbenfolge wieder im nÿchsten 

Jahr. Somit wissen sie immer, welches Heft sie gerade in der Hand  

halten. 

Aber ich erwÿhnte Weihnachten. Ja, 

die ersten Weihnachtssėúigkeiten 

liegen schon wieder in den Super-

mÿrkten, aber daran hat man sich ja 

schon gewđhnt. 

Gewđhnt hat man sich in Gadeland 

aber mittlerweile auch an einen 

hėbsch geschmėckte Kirchenbereich, 

der groúe Baum im Auúenbereich 

gefÿllt vielen. Und da fÿngt fėr mich in 

diesem Jahr das Problem an. Leider 

fehlt mir bisher ein solcher Baum.  

Wir wėrden uns ėber einen Anruf 

freuen, dass in irgendeinem der 

Gadelander Gÿrten ein Baum zu groú 

Es wird 
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             KGR 

geworden ist und als Weihnachts-

baum auf unserer Kirchenwiese 

nochmal zu Ehren kommt.  

Er darf gerne bis zu vier Meter groú 

sein. Wir holen ihn gerne ab.  

Danke!! 

 

Neues Thema 

Unsere Bėcherzelle erfreut sich wei-

terhin steigender Beliebtheit. Aber 

ist ihnen mal aufgefallen, dass 

manchmal Lėcken in den Regalen 

sind. Das liegt leider nicht an unse-

rer Schlėssigkeit, vielmehr ist es so, 

dass  

mittlerweile professionelle Internet-/ 

oder Flohmarkthÿndler  diese Bė-

cherzellen fėr die Aufbesserung 

ihres  

Angebotes entdeckt haben.  

ßrgerlich, aber nicht immer zu ver-

meiden.  

 

An der Lđsung des Problems arbei-

ten wir. Lassen sie sich davon aber 

nicht abhalten, sich weiterhin hier 

mit Lesestoff zu versorgen oder 

auch gern gelesene Bėcher abzu-

geben um die tollen Geschichten 

anderen zur Verfėgung zu stellen.  

Fėr den KGR 
Werner Jacobi 

 Vielleicht gibt es in der nÿchsten Aus-

gabe schon einen Lđsungsvorschlag. 

SchauÏn wir mal. 
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  KGR 

Liebe Gadelander, 

So oder ªhnlich hªtte eine 

Eilmeldung im Presse-

dienst aussehen kºnnen. 

Aber nat¿rlich ist ein  

solcher Vorgang f¿r die 

Weltpresse nicht erwªh-

nenswert.  

F¿r uns aber schon. Nach 

Beendigung  ihres Probe-

dienstes fand aber oben 

angegebener Festgottes-

dienst wirklich statt.  

Und es war ein sehr 

schºner Tag. 

Die Kirche war 

schºn geschm¿ckt, 

viele Amtsbr¿der 

und Schwestern wa-

ren anwesend sowie 

viele nette Gªste 

von nah und fern. 

Unter Mitwirkung 

des Kirchen-

gemeinderates und 

des Gospelchores war  

es ein dem Anlass ent-

sprechend w¿rdevoller  

Rahmen.  

Kirchengemeinde Gadeland hat eine 

neue Pastorin.  

Am 21.08.2022 wurde Frau Pastorin  

Lea Amtag ofĜziell in das Amt der  

Gemeindepastorin im Rahmen eines 

Festgottesdienstes eingefėhrt. 
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             KGR 

Die Ernennung zur Pastorin auf Lebenszeit und die Einf¿hrungs-

zeremonie wurde von Propst Block durchgef¿hrt. Beim Auszug 

aus der Kirche ging es durch ein Spalier von Stammesflaggen unserer 

Pfadfinder. 

Im Anschluss an den Gottesdienst nutzten viele B¿rger und Vertreter 

des ºffentlichen Lebens die Gelegenheit f¿r persºnliche Worte, Gr¿Çe 

und die ¦bergabe von Prªsenten. Und danné. dann war ein wirklich 

sehenswertes K¿chenbuffet erºffnet und ich mºchte die Gelegenheit 

nutzen, einfach mal ĂDankeñ zu sagen an alle, die immer wieder helfen 

bei Auf/- und Abbau, dekorieren, Kaffee kochen, Kuchen und Waffeln 

backen, sp¿len und, und, und. 

Ohne diese Hilfe wªre es  

f¿r uns schon wesentlich lang-

wieriger. Vielen Dank daf¿r. 

F¿r unsere Kirchengemeinde 

war es ein guter Tag, haben wir 

jetzt doch f¿r hoffentlich viele 

Jahre eine feste Ansprech-

person f¿r alle kirchlichen  

Belange und vielleicht auch bei 

manchen dar¿ber hinaus. 

 

F¿r den Kirchengemeinderat 

Werner Jacobi 
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Rėckblick 

Im August wurden ėberall die  

neuen Schulanfÿnger eingeschult. 

Mit groúen Schultėten, einem  

klopfenden Herzen und euphori-

scher Vorfreude ging es fėr viele 

Kinder in die neue Schule.  

Auch in Gadeland und Groú Kum-

merfeld wurde eingeschult. Und wie 

kđnnte man einen solchen Tag bes-

ser begehen als mit einem Gottes-

dienst.  

Im Mittelpunkt stand ein kleiner 

Fisch mit Glitzerschuppen. Die  

Botschaft der Einzigartigkeit und 

Gemeinschaft soll den Kindern Mut 

fėr die anstehende spannende 

Schulzeit geben.  

Zum Schluss, bekamen die Schul-

anfÿnger auch eine eigene kleine 

Glitzerschuppe aus dem Gottes-

dienst.  

Diese soll sie immer an diesen Tag, 

und daran, dass Gott an ihrer Seite 

ist, erinnern.  

Wir wėnschen allen Schulanfÿngern 

eine tolle Zeit in ihrer Grundschule 

und ganz viel Spaú, mđge Gott an 

eurer Seite sein und euch stets  

begleiten. 

  
 

 

      vǳŜƭƭŜΥ bΦ{ŎƘǿŀǊȊ    DŜ-ōǊƛŜŦ-ŘǊǳŎƪŜǊŜƛ 
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            Rėckblick 

 

 

Ein groúes Familienfest mit fast 250 

Teilnehmer*innen incl. Org-Team am 

Einfelder See, so kann man das Tauffest 

am 25.06.2022 bezeichnen. 31 Tÿuflin-

ge unterschiedlichen Alters mit ihren 

Eltern und Taufpaten sowie weiteren 

Familienangehđrigen und Gÿsten waren 

der Einladung der Kirchengemeinden 

(KG) zum Einfelder See gefolgt. Taufen 

am und im See hat es bereits viele Male 

gegeben. Aber diesmal waren viele Kir-

chengemeinden beim Tauffest beteiligt. 

Propst Stefan Block (Kirchenkreis Alt-

holstein), Pastorin Maike Windhorn-

Stolte (KG Bugenhagen), Pastorin Marti-

na Ulrich (KG Gartenstadt), Pastorin Lea 

Amtag (KG Gadeland), Pastor Wolfgang 

Miether (KG Vicelin) sowie Pastor Chris-

tian Dahl und Jonathan von der Hardt 

(KG Einfeld) fėhrten das Sakrament der 

Taufe durch. Die Grėnflÿche vor der 

sogenannten *Surferbucht* bzw. 

*Zweibrėcken* ÿhnelte einem Picknick 

Areal. Ab 13:00 Uhr versammelten sich, 

mit Decken und Klappstėhlen ausgerės-

tet, die Familien samt Taufpaten und 

Gÿsten. Gegen 14:00 Uhr begann das 

Tauffest bei dem die 31 Tÿuflinge am 

und im See von den Pastor*innen ge-

tauft wurden. Propst Block ėberreichte 

anschlieúend die 31 Taufkerzen. Christi-

an Dahl fėhrte durch die christliche Ver-

anstaltung und hielt auch die Predigt. 

Bei seinen einfėhrenden Worten befėr-

wortete er ausdrėcklich ein solches 

Tauffest. Der Posaunenchor Einfeld un-

ter der Leitung von Henning Petersen 

begleitete musikalisch und wurde dabei 

durch Pastor Wolfgang Miether unter-

stėtzt. Propst Stefan Block unterstrich 

bei seinen abschlieúenden Worten die 

Mđglichkeit weiterer Tauffeste am Ein-

felder See. 
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Autor: Hans-Joachim Genz  
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 PfadĜnder 

In Einhaus bei Ratzeburg 

waren bei unserem Som-

merlager zu Beginn der 

Ferien insgesamt 110 

(60 aus unserem Stamm) 

PfadĜnder von klein bis 

groú auf dem Platz ² 

herrlich gelegen direkt 

an Wald, Wiesen und 

dem Ratzeburger See.  

Wÿhrend der 

£Hikes¯ (Abenteuer Wan-

derungen) sind unsere 

PfadĜnder nach Mđlln, 

Ratzeburg oder die um-

liegenden Dđrfer gewan-

dert. Gemeinsam mit 

unseren Wittorfer Nach-

barn haben wir vor Ort 

oft den Wald unsicher 

gemacht und viele Spie-

le, sowohl nachts als 

auch tagsėber, gespielt. 

In der AG Zeit konnte 

man viele Sachen gestal-

ten. Zauberstÿbe und 

Umhÿnge dutzende 

Schilder wurden ge-

macht. Neben dem nor-

malen Lageralltag inklusi-

ve Diensten wurde auch 

gefeiert. Unser Bergfest 

lief unter dem Motto 

£Winterball¯, ebenso gab 

es einen Bunten Abend. 

Unser Thema £Harry Pot-

ter̄ begleitete uns durch 

die ganze Zeit. So wur-

den Drachen bekÿmpft, 

Schurken enttarnt.  

Und am Ende gewann 

natėrlich Mister Harry 

Potter das Turnier.  

Erschđpft und nach  

PfadĜnder Art sind wir 

am Freitag dann nach  

12 tollen Tagen wieder in 

Gadeland angekommen! 

Die Groúen waren dann 

an einem sehr heiúen 

Mittwoch damit beschÿf-

tigt, die Reste des Lagers 

wieder aufzurÿumen, 

bevor es dann noch eine 

Auswertung des Lagers 

zu den Fragen: £Wo kann 

was besser laufen, was 

hat uns gefallen?¯ gab, in 

deren Anschluss ein gro-

úes Dankesschđnessen 

stattfand. Unser beson-

derer Dank gilt auch al-

len Sponsoren, die das  

Sommerlager 2022  

unterstėtzt haben. 
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           PfadĜnder 

In den Sommerferien 

ging es fėr uns nicht nur 

auf das alljÿhrliche Som-

merlager. Wir als Igel-

Gruppe haben uns auch 

dazu entschieden, eine 

dreitÿgige Freizeit zu 

machen. 

Anfang August ging es 

fėr uns nach Flensburg. 

Da nicht mehr alle £Igel¯ 

in Neumėnster wohnen, 

war es schđn, dass auch 

Ole und Ella mit dabei 

waren. Insgesamt waren 

wir eine kleine Gruppe 

von sechs Personen. 

Am Montag haben wir in 

Holnis eine kleine Fjord-

reise entlang der Flens-

burger Fđrde gemacht. 

Spielerisch haben wir die 

Fđrde auf deutscher und 

dÿnischer Seite kennen-

gelernt. Zum Schluss 

durften wir sogar das 

Siegertreppchen bestei-

gen. 

Auúerdem stand ein  

Besuch der Phÿnomenta 

an. Dort konnten wir viel 

entdecken.  

Am letzten Tag haben 

wir uns die St. Nikolaikir-

che mit einer wirklich 

sehr beeindruckenden 

Orgel angesehen.  

 

Vor der Kirche haben wir 

PfadĜnder der DPSG aus 

Nordrhein-Westfalen ge-

troffen. Gemeinsam ha-

ben wir ein Foto ge-

macht. Als kleines An-

denken an unsere Be-

gegnung haben wir de-

ren Stammesabzeichen 

erhalten. 

Insgesamt waren es drei 

tolle Tage, mit schđnem 

Wetter, vielen Erlebnis-

sen und tollen Erinnerun-

gen, die leider viel zu 

schnell vorbei waren! 

 

Text: Laura Burkhardt 

Viele Grėúe 

und Gut Pfad 

Britta 

Ab dem 15.11. wollen wir uns immer dienstags von 

18:15 -19:45 Uhr zu den Proben fėr das Weihnachts-

anspiel treffen. 

Du bist mind. 12J. oder deutlich ÿlter und hast Spaú 

daran, dich auszuprobieren; mit Menschen zusammen 

etwas zu gestalten und Heiligabend um 15.30 Uhr Zeit? 

Dann freue ich mich, dich zu sehen. Treffen ist in der 

Kirche. Bei Fragen, meldet euch bei Britta  


